
Haben Sie Interesse an den Beratungen  

unserer Partei mitzuwirken? Oder wollen Sie 

 mal unverbindlich reinschnuppern?  

Dann melden Sie sich bei Johanna König,  

E-Mail: johanna.koenig@gruene-verden.de,  

Telefon 0170-9045346

Direktkandidatin  
für den Bundestag

Lena Gumnior AllerGrüne
Informationen zu Grüner Politik

Verden  ·  September 21
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Grüne Straße 29 · 27283 Verden
Mail: ratsfraktion@gruene-verden.de
Telefon: 0170-9045346

Wir wollen die Zukunft auch hier vor 
Ort sozial gerecht und klimaneutral ge-
stalten, um ein gutes Leben für alle zu 
ermöglichen. Das ist meine und unsere 
zentrale Aufgabe für die kommenden 
Jahre. 

Das kann nur mit einer Wohnungspoli-
tik funktionieren, die an alle denkt. Das 
müssen wir sicherstellen, indem wir 
Mieterhöhungen begrenzen und mehr 
Mittel für den soziale Wohnungsbau be-
reitstellen. 

Damit Menschen aber weiterhin hier 
leben wollen und können, müssen wir 
für gleichwertige Lebensverhältnisse in 
Stadt und Land sorgen: Wir brauchen ei-
nen Anspruch auf schnelles Internet, Ge-
sundheitsversorgung vor Ort und starke 
Kommunen, die vom Bund nicht allein 
gelassen, sondern gefördert werden. Zu-
sätzlich müssen wir die Mobilität vor Ort 
gewährleisten. Das kann nur gelingen, 
indem wir einen ÖPNV schaffen, der uns 
tatsächlich abholt, indem das Radwe-
genetz stetig ausgebaut wird und dabei 
der Sicherheit der Radfahrer*innen und 
Fußgänger*innen oberste Priorität ein-
geräumt wird. Gerade für Menschen mit 
keinem oder geringen Einkommen muss 
sichergestellt werden, dass sie auch ohne 
eigenes Auto von A nach B kommen. 

Unsere größte Aufgabe wird ein wirksa-
mer Klimaschutz sein. Denn der nächste 
Bundestag ist der letzte, der das 1,5 Grad 
Ziel einhalten kann. Und Klimaschutz 
fängt hier vor Ort an: Wir müssen das Ar-
tensterben stoppen, indem wir Schutzge-
biete vergrößern und dafür sorgen, dass 

Vorsichtig gehe ich heute  morgen in 
den Keller. Heftiger Starkregen war in 
der Nacht auf Verden geprasselt. Der 
Keller ist trocken geblieben – Glück 
gehabt. Aber Glück wird uns auf die 
Dauer nicht reichen. Die Klimakatastro-
phe steht nicht mehr vor der Tür, sie ist 
schon im Haus. Aber noch können wir 
unseren Planeten und unser Zuhause 
schützen, wenn wir nicht halbherzig 
handeln, sondern uns mit aller Konse-
quenz für Klima- und Katastrophen-
schutz einsetzen.

Superwahljahr 2021: auf allen Ebenen: 
im Bund, in Städten und Gemeinden und 
den Landkreisen brauchen wir starke 
Grüne. Wir wollen für Veränderungen 
sorgen und den Krisen wie der Klimaka-
tastrophe, dem Artensterben und dem 
zunehmenden Rassismus entgegentre-
ten. Bevor es für ein Eingreifen und Ge-
gensteuern zu spät wird. 

So sehen unsere  
Klimaschutz-Ziele aus:
     Der Landkreis soll bis zum Jahr 2035 

klimaneutral werden. Klimaschutz 
ist die Aufgabe unserer Zeit und 
muss bei jeder Planung, jedem Pro-
jekt berücksichtigt werden.  Kein 
öffentliches Dach ohne Photovol-
taik  Alternativen zur weiteren 
Bodenverdichtung und Betonierung 
umsetzen.   Auch soll die Erdgas-
förderung in Wasserschutzgebieten  
sofort eingestellt werden, damit 
insgesamt endlich ein Ausstieg aus 
der Erdgasförderung im Landkreis 
Verden stattfindet.

sie ausreichend finanziert sind. Hier ge-
hen wir mit der Renaturierung der Aller 
mit gutem Beispiel voran. 

Doch nicht nur Flüsse müssen erhalten 
und in ihren natürlichen Zustand zurück-
versetzt werden, auch unsere Wälder sind 
in einem desolaten Zustand und müssen 
durch naturnahe Waldbewirtschaftung 
gerettet werden. Wir wollen Anreize 
schaffen, indem Waldbesitzer*innen und 
Landwirtschaftsbetriebe für ökologische 
Maßnahmen Geld erhalten. 

Das gute Leben für alle bedeutet aber 
auch, in einer Gesellschaft zu leben, in 
der jeder Mensch ein Recht auf faire und 
vorurteilsfreie Behandlung hat. Das kön-
nen wir nur gewährleisten, indem Men-
schen feste Anlaufstellen haben, an die 
sie sich in Fällen von Diskriminierung 
wenden können. Außerdem brauchen 
insbesondere die Menschen, die beson-
ders von Gewalt betroffen sind, einen 
kostenlosen, wohnohrtnahen und barri-
erefreien Zugang zu Schutzunterkünften 
und Beratungsstellen. 

Auf diese Weise können wir die Lebens-
bedingungen für alle Menschen verbes-
sern und gleichzeitig einen wertvollen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten. Damit 
nicht nur unsere, sondern auch kommen-
de Generationen hier in Verden leben 
können. 

     Zudem muss die Trinkwasserförde-
rung im Wasserschutzgebiet Pan-
zenberg endlich reduziert werden, 
um weitere ökologische Folgeschä-
den durch die Grundwasserabsen-
kung zu minimieren. Die kreisweit 
zu beobachtende Grundwasserab-
senkung muss gestoppt werden, 
deshalb fordern wir  die Renaturie-
rung der Flüsse Aller und Wümme 
– auch um Überflutungsgebiete als 
Hochwasserschutz zu gewinnen.

     Der ÖPNV muss kostengünstiger 
werden, speziell bei Tarifzonenüber-
gängen und der Fahrradmitnahme. 
Ein Ziel ist es zudem, dass dieser für 
alle Schüler*innen und Auszubilden-
de kostenlos wird. 

     Naturschutz ist Klimaschutz! Beste-
hende Monokultur-Wälder müssen 
in artenreiche und an den Klima-
wandel angepasste Mischwälder 
umgewandelt werden. Aber auch 
Städte und Gemeinden sollen als 
Lebensraum für Tiere und Pflanzen 
erhalten beziehungsweise zurück-
gewonnen werden.

Wir Grünen engagieren uns für ein sozi-
ales und gerechtes Leben mit bezahlba-
rem Wohnraum, günstigen öffentlichen 
Verkehrsverbindungen, kultureller Viel-
falt, Gewaltschutz und Gewaltpräventi-
on.

Für eine Grüne Zukunft!

An alle Haushalte

  Grünes Update für Verden

VERÄNDERUNG  
beginnt hier

Grünes Update für Verden

Kommunal- 
wahl 2021

Bündnis 90/Die Grünen 
Stadt Verden

Was kann sich in Verden mit  
Grüner Bundespolitik ändern?

Mehr Grün in den Kreistag!

Doris  
Gerken

Alina  
Ludas

Unsere 
Kandidat*innen 
für den Stadtrat



Grünes Update für Verdengruene-verden-aller.de

Seit den letzten Kommunalwahlen vor 
fünf Jahren hat die aktuelle Grüne Stadt-
ratsfraktion viele Impulse in den Verde-
ner Stadtrat gegeben. Es gab im aktu-
ellen Stadtrat keine festen politischen 
Mehrheiten – so dass es die guten Ideen 
waren, die sich ihre Mehrheiten suchen 
mussten. Viele davon kamen von BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN:

Grüne Vielfalt: Auf Antrag der Grünen 
Ratsfraktion wurde Verden Mitglied im 
Bündnis Kommunen für Biologische Viel-
falt – damit verbunden: Verpflichtungen 
für mehr Artenvielfalt im städtischen 
Handeln. Ein weiterer Erfolg: Randstrei-
fen werden jetzt bienenfreundlich be-
wirtschaftet. 

Auf dem Weg zur Fahrradstadt: Wir ha-
ben mehrfach eine raschere Umsetzung 
und eine Aktualisierung des Radver-
kehrsförderkonzepts gefordert. Neben 
großen Projekten wie der Radbrücke 
über die Aller wurden mehrere Maßnah-
men angegangen – aber es gibt noch viel 
zu tun. Erfreulich: die große Resonanz 
beim “Stadtradeln” – Verdens Teilnahme 
war eine Grüne Idee.

Mobilität für alle: Doch wir müssen die 
Mobilitätswende grundsätzlich angehen 
und haben dafür ein Integriertes städti-
sches Mobilitätskonzept beantragt. Was 
in Kürze kommen wird: Endlich Carsha-
ring für Verden – auch das war ein Grü-
ner Antrag.

Klimaschutz – einfach machen: Auf unse-
ren Vorschlag wurde ein Klimaschutzkon-
zept erstellt und vom Rat beschlossen. 
Eine Klimaschutzmanagerin begleitet 
die Umsetzung – doch wir fordern mehr 
Tempo und eine Aktualisierung des Kon-
zepts. Außerdem beschloss der Rat für 
Verden den „Klimanotfall” – aufgrund 
(nicht nur) eines Grünen Antrags.

GRÜN:  
Mehr Tempo beim Klimaschutz
Klimaneutralität: Wir wollen dafür sor-
gen, dass Verden klimaneutral wird. Da-
für muss das vom Stadtrat beschlossene 
Integrierte Klimaschutzkonzept aktuali-
siert und entschlossen umgesetzt wer-
den. Klimaschutz soll zur Querschnitts-
aufgabe werden. 

Solaroffensive: Mit Strom aus erneuer-
baren Energiequellen wollen wir eine 
Solaroffensive für Verden initiieren, an 
der sich alle Bürger*innen beteiligen 
können. Die Stadtwerke sollen schritt-
weise auf 100 Prozent Ökostrom um-
stellen. Wir sagen Ja zu erneuerbaren 
Wärmequellen wie Sonne, Wind oder 
Erdwärme und Nein zur Gasförderung. 

Mobilität für alle: Wir wollen Vor-
fahrt fürs Fahrrad, ebenso wie für 
Fußgänger*innen und den Busverkehr. 

Die kommenden fünf Jahre und damit die Ratsperiode 2021 – 2026  
sind entscheidend für die Zukunft unserer Stadt: Für ein grünes,  
gerechtes und lebenswertes Verden. Als BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
wollen wir Politik für alle Menschen machen – für Jung und Alt und  
für zukünftige Generationen. Wir brauchen ein zukunftsfähiges  
grünes Update für Verden.

Umgang mit Trinkwasser: Wir treten nach 
wie vor für eine Reduzierung der Wasser-
förderung am Panzenberg ein – und ha-
ben das mit einem Antrag zum Ausdruck 
gebracht. Der Stadtrat fasste in diesem 
Jahr einen entsprechenden einstimmigen 
Beschluss – der Konflikt um die Halse 
wird sich aber noch Jahre hinziehen. Wir 
haben darüber hinaus ein Konzept für 
den grundsätzlichen Umgang der Stadt 
mit Trinkwasser beantragt.

Wohin mit dem Klärschlamm? Der Ver-
dener Klärschlamm soll künftig in einer 
Verbrennungsanlage in Hildesheim ver-
brannt werden – an die sich die Stadt 
über Jahrzehnte binden würde. Das se-
hen wir kritisch und fordern einen zu-
kunftsorientierten Blick auf (dezentrale) 
Alternativen. 

Mehr Wohnraum schaffen – im Bestand: 
Wir brauchen in Verden Wohnraum, der 
den Bedarfen entspricht – gleichzeitig 
sehen wir ein Wachstum von weiteren 
Neubaugebieten am Stadtrand – z.B. 
eine Erweiterung in Neumühlen – kri-
tisch. Daher haben wir beantragt, die Po-
tentiale im bereits bebauten Stadtgebiet 
intensiver zu erschließen – z.B. durch ein 
Förderprogramm zur Sanierung von Be-
standsgebäuden durch junge Familien. 

Mehr Aufenthaltsqualität in der Innen-
stadt: Wir hatten uns für freies WLAN 
an verschiedenen Hotspots in der Innen-
stadt eingesetzt – das gibt es jetzt! Für 
den Rathausvorplatz wünschen wir uns 
mehr Aufenthaltsqualität: Erste Holz-
Sitzunterlagen auf dem Podest sind da – 
sollten aber erweitert werden. Schatten-
spendende Bäume müssen jetzt folgen.

Neue Lern-Wege: Wir haben beantragt, 
bei der Vergabe von Kita-Plätzen die 
Nähe zum Wohnort zu einem wichtigen 
Kriterium zu machen, um Elterntaxis zu 
vermeiden. Bei den Neubauten der Kitas 
in Walle und Dauelsen haben wir uns für 
nachhaltige Bauweisen eingesetzt. 

Viele bereits eingereichte Grüne Anträge 
warten noch auf Beratung und vor allem 
Umsetzung. Um diesen mehr Nachdruck 
zu verleihen, braucht es im nächsten Rat 
starke Grüne. Und wir haben noch viel 
mehr vor: Die nächsten Jahre sind ent-
scheidend, um insbesondere im Klima-
schutz die notwendigen großen Schritte 
zu machen. Deshalb bitten wir Sie:

Geben Sie BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Ihre Stimmen –  
bei der Kommunal-
wahl am 12. Sep-
tember – und bei der 
Bundestagswahl am 
26. September.

„Ich wähle grün, weil es schon 5  
nach 12 ist und die Ziele des Pariser 
 Klimaabkommens endlich realisiert 
werden müssen! Also kein leeres Gerede 
mehr, sondern Handeln! Das verspreche 
ich mir von grüner Politik! Wir sind es  
den nächsten Generationen schuldig!“

Brunhilde Arnold-Brinkmann

„Ich wähle grün, weil ich in einer  
Gesellschaft leben möchte, in der die  
Menschen respektvoll miteinander 
umgehen und sich unabhängig von ihrer 
Herkunft, ihrem Geschlecht und ihren 
Lebensentwürfen achten.“  

Anna-Lisa Müller

„Für mich ist die wichtigste Botschaft 
 in diesem Wahlkampf, dass wir ,einen 
Ruck zum Zusammenhalt’ für unsere 
Gesellschaft brauchen – einen Ruck für 
Demokratie, einen Ruck für einen  
ökologischen Umbau der Industriegesell-
schaft, einen Ruck für bessere Teilhabe 
sozial Benachteiligter.” 

Uwe Jordan

Dafür fordern wir ein gut abgestimmtes 
Mobilitätskonzept mit einem sicheren 
Fuß- und Radwegenetz auch für Kinder 
und weniger Autos in der Innenstadt. 
Der Öffentliche Nahverkehr (ÖPNV) 
muss ausgebaut werden und für alle er-
schwinglich sein. Außerdem wollen wir 
die Rahmenbedingungen für Elektro-
Mobilität und CarSharing verbessern.

Artenschutz „Grüne Vielfalt“: Wir en-
gagieren uns für „Grüne Vielfalt“ in der 
Stadt und fordern ein kommunales Ar-
tenschutzprogramm. Die Trinkwasserför-
derung am Panzenberg muss runterge-
fahren werden, außerdem brauchen wir 
ein Konzept für nachhaltige Wassernut-
zung. Für ein lebenswertes Stadtklima 
brauchen wir mehr Grün in Verden, alte 
Bäume, die das Ortsbild prägen, müssen 
erhalten bleiben.

Lebensmittel aus der Region: Regional 
hergestellte Lebensmittel aus umwelt-
schonender Landwirtschaft sind gut für 

Menschen, Tiere und die Natur. Deshalb 
unterstützen wir die Einrichtung eines 
Regionalladens in Verden und die Grün-
dung eines Ernährungsrates.

GERECHT:  
Chancengleichheit schaffen – 
Demokratie stärken
Bildung für alle: Wir setzen uns dafür 
ein, dass gute Strukturen in Kitas und 
Schulen auch in Zukunft den unter-
schiedlichen Bedürfnissen der Kinder 
und (berufstätigen) Eltern gerecht 
werden – dazu ist auch die Wohnort-
nähe wichtig. Kitas und Schulen sollen 
mit regionalem Bio-Essen versorgt und 
bei der Einrichtung von Lehrküchen 
unterstützt werden. 
Soziale Teilhabe für alle: In unserem 
demokratischen Zusammenleben in 
Verden sollen sich Menschen aus allen 
Teilen der Gesellschaft einbringen kön-
nen, um sozialen Zusammenhalt und 
kulturelle Vielfalt zu gestalten. Dafür 
fordern wir die Einrichtung eines per 
Zufallsprinzip besetzten Bürger*innen-
Rates, eine digitale Beteiligungsplatt-
form für Verden sowie die Ernennung 
einer oder eines Beauftragten für Kin-
der und Jugendliche. 

LEBENSWERT:  
Stadtentwicklung – nach-
haltig, flexibel, lebendig
Standards für Wohnquartiere: Bezahl-
barer Wohnraum, lebenswerte Quar-

tiere, Nachverdichtung statt Flächen-
verbrauch und nachhaltiges Bauen sind 
Eckpfeiler grüner Stadtentwicklungs-
politik. Klimaneutrale Gebäude, die 
Nutzung ökologischer Baustoffe, Solar-
anlagen auf allen geeigneten Dächern 
sowie Fassaden- und Dachbegrünung 
müssen zum Standard werden. Unser 
Ziel ist die soziale Durchmischung und 
Verdichtung bestehender Quartiere. 
Wohnraum muss bezahlbar sein.

Innenstadtbelebung: Mit professio-
neller Unterstützung und Beteiligung 
verschiedener Gruppen wollen wir die 
Innenstadt zukunftsfähig weiterent-
wickeln und mehr Erlebnis- und Auf-
enthaltsqualität schaffen. Auch die 
Ansiedlung und Entwicklung von Un-

ternehmen mit ökologisch und sozial 
orientierten Geschäftsideen soll unter-
stützt werden. 

Haushalt: Die städtische Haushaltspoli-
tik soll durch Gemeinwohlkriterien mit 
Blick auf Klima, Arbeitsplätze und sozi-
ale Effekte ergänzt werden. 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN geht es da-
rum, Verden zu einer lebenswerten, 
gerechten und grünen Stadt für ihre 
Bürger*innen zu machen – heute und in 
Zukunft. Wir brauchen ein entschlosse-
nes grünes Update für Verden.

GRÜNES UPDATE FÜR VERDEN
Grün. Gerecht. Lebenswert.

„Ich wähle grün, damit den klima- und 
artenschutzfeindlichen Schottergärten 
bald etwas entgegengesetzt wird.“ 

Arne von Brill

Grün wirkt:

Facebook: facebook.com/grueneVER
     Instagram: @ov_gruene_verden     Twitter: @gruene_verden

Neues  
Stadtgrün


